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sein, die sollten sowieso saubere Finger haben! Was uns aber gefällt und als \ orteil
erscheint, ist, daß bei diesen Büchern der Schutzumschlag erhalten bleibt, während bei uns
die oft sehr wertvolle und für das Buch wichtige Arbeit auf dem losen Umschlag bald
verdorben wird oder verloren geht. E. E.

In der beliebten Reihe der Drachenbücher (Sauerländer, Aarau) erschienen zwei neue
Bändchen :

Wilhelm Bergsöe: Pillonc wirkt vielleicht etwas veraltet, doch fesselt die Geschichte
des Helden und ungekrönten Königs in den Bergen Kalabriens, der mit seiner Bande einmal
sein Land von der Tyrannei befreien will, aber verraten und gefangen wird, wohl auch
heute noch.

Zum erstenmal erscheint Gottfried Keller in der Reihe. Seine Erzählung Don Correa
aus dem Sinngedicht mutet zwar viel romantischer an als das sonstige Schaffen unseres
Landsmannes, aber sie wird den jugendlichen Lesern darum nicht weniger munden. E. E.

MITTEIL UNGEN
Ergänzung. Zum Artikel «Escuela Suiza Santiago de Chile», von Anna Göldi, in Nummer

19/20 unseres Blattes ist zu bemerken, daß unsere Kollegin in Teufen die Arbeit vor
sechs Jahren geschrieben hat und sich inzwischen in Sehlde und Anstellungsverhältnisse]-
allerlei entwickelt und verändert haben mag. Feststehend bleibt aber, daß die Schweizer
kolonie in Santiago de Chile heute noch finanzielle Opfer zu bringen hat, so daß ihr die
Kunde von der erfreulich ausgefallenen Bundesfeierspende 1953 des Heimatlandes
willkommen gewesen sein wird.

Das Augustheft der schweizerischen Monatsschrift Du ist ein Gebilde aus einem ein
zigen kräftigen Guß. Eine Reihe ganzseitiger Photos zeigen den Maler Ferdinand Hodler
Und weshalb Hodler? Nicht nur wegen des Hodler-Jahres, sondern auch als Lob Berns im
Jubiläumsjahr 1953, denn Hodler war Berner, und zwar derjenige, welcher, wie Arnold
Kühler schön im Vorwort bemerkt, so malte, «daß wir in dem Gebirge der Heimat uns nichl
mehr bewegen können, ohne seiner Gestaltungen zu gedenken». «Vom Bernischen bei
Hodler»: Mit Recht stehen Maria Wasers unvergängliche Sätze aus den «Wegen zu Hodler
hier, sowie auch Anne-Marie Thormanns Zusammenstellung «Hodler in der Erinnerung
seiner Freunde» und W. R. Cortis Reflexionen «Vom menschlichen Antlitz». Bernischi
Dichter von heute bringen ihre Gaben dar und schließen sich andern Beiträgen an wie zur
Huldigung für den Ort, über den ein Chronist sagte: «Gott, der ist ze Bern Burger».

Die schweizerische Monatsschrift Du ist an jedem Kiosk, in jeder Buchhandlung unii
beim Verlag Conzett & Huber, Morgartenstraße 29, Zürich 4, direkt erhältlich.

Eine erste, sehr gelungene Tagung der Tessiner Frauen zu Stadt und Land fam!
kürzlich in Bellinzona statt. Das «Movimento sociale femminile» (Präs. Frau Molo-Rolandi.
seit April Vorstandsmitglied des Bundes schweizerischer Frauenvereine) hatte aufgeboten.
und bis in die kleinsten Bergtäler war der Ruf vernommen worden. Nach staatsbürgerlich
aufklärenden Vorträgen über die Lage der Schweiz und über die Tessiner Landwirtschaft
wurde eingehend mit den Delegierten besprochen, wie auch in abgelegenen Orten Sektionen
des «Movimento» entstehen und bestehen könnten. Es zeigt sich eine erfreuliche Bereitschaft
überall, und so hoffen die Veranstalterinnen, daß ihr Ziel erreicht werden kann: gemeinsames

Wirken der Frauen der Täler und der Städte im Hinblick auf ein gemeinsames Ideal
der sozialen Entwicklung. FS.

Die Frau im Parlament. Die neue italienische Kammer zählt nach den Wahlen im
Juni 33 weibliche Abgeordnete. FS.
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